
Energiepark Bad Lauchstädt wird
Reallabor der Energiewende

Bad Lauchstädt. Der Energiepark Bad Lauchstädt  wird als Reallabor der
Energiewende mit mehr als 34 Millionen Euro vom Bundesministerium für Wirtschaft
und Energie gefördert. Im Energiepark Bad Lauchstädt wollen die Projektpartner
die Herstellung, die Speicherung, den Transport und den wirtschaftlichen Einsatz
von Grünem Wasserstoff unter realen Bedingungen im industriellen Maßstab
untersuchen. Hinter dem Energiepark Bad Lauchstädt steht ein
Unternehmenskonsortium aus der Terrawatt Planungsgesellschaft mbH, der Uniper,
der VNG Gasspeicher GmbH (VGS), der ONTRAS Gastransport GmbH (ONTRAS), dem DBI –
Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg (DBI) sowie der VNG AG.

Ziel des gemeinsamen Projekts ist es, im südlichen Sachsen-Anhalt die gesamte
Wertschöpfungskette für Grünen Wasserstoff abzubilden. Dabei wird erneuerbarer
Strom aus einem neu zu errichtendem Windpark mittels einer Großelektrolyse-
Anlage mit einer Leistung von rund 30 Megawatt (MW) in klimafreundlichen
Wasserstoff umgewandelt und über eine umzuwidmende 20 Kilometer lange Gasleitung
der ONTRAS der chemischen Industrie im benachbarten Leuna zugeführt. Zudem
sollen die entscheidenden Vorarbeiten getätigt werden, um den produzierten
Grünen Wasserstoff in einer eigens dafür ausgestatteten, knapp 180 Meter hohen
Salzkaverne ab 2026 zwischenspeichern zu können. Das Vorhaben hat eine
Gesamtinvestitionsvolumen von rund 140 Millionen Euro.

Mehr.
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